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Projektblatt für den Aktionsplan 
BBWA: Marzahn-Hellersdorf      

Handlungsfeld  Zukunftsfähiger Bildungsstandort 

Aktion  Bildungskultur für lebenslanges Lernen 

Förderzeitraum 01.01.2012 - 31.12.2012 

Förderinstrument LSK 

 

I. Allgemeine Angaben zum Projekt 

Projektname Perspektiven- (D)ein Weg zum Arbeitsmarkt 

Projektziel (Hauptziel) Insbesondere arbeitslosen Eltern von Schüler/innen der „Grundschule 

am Schleipfuhl“ sollen Auswege aus sozialer Isolation gezeigt und 

Perspektiven in Familie und vor allem der Berufswelt eröffnet werden.  

Projektkurzbeschreibung 1. Wir nutzen die erzählende Auseinandersetzung von Eltern mit ihrer 

Realität und spiegeln sie in Geschichte und Geschichten 

dokumentarisch wie künstlerisch auf der Bühne der TSGB e.V. wieder: 

„Erzähl: Perspektive!“ - so lautet der Arbeitstitel unseres Projekts.  

2. Durch Erzählung ihrer eigenen Wirklichkeit und offene 

Kommunikation werden mit Eltern, Kindern und Lehrer/innen Ursachen 

von oft selbst "unverschuldeter" Arbeitslosigkeit analysiert, Isolation 

durchbrochen, Selbstwertgefühle geweckt und nicht zuletzt über ein 

kompetentes Publikum (z. B. JAO-Jugendwerk Aufbau Ost e.V., Haus 

„Aufwind“ / Arbeitgeber/innen vor Ort) Perspektiven eröffnet.  

3. „Erzähl: Perspektive!“ – Die Kunstform der Erzählung, Ich-, Er- und 

auch der autarke Erzähler greifen innovativ und operativ in die 

Wirklichkeit ein. 

4. Eltern sollen sich für die Bildung ihrer Kinder engagieren, damit diese 

später eine gute Ausbildung erhalten, ins Berufsleben finden und 

Negativkarrieren entgegengewirkt wird. 

Projektträger und 

Ansprechpartner/in 
(Name, Adresse, Tel, Fax, Mail, 

Internet) 

TheaterSpielGemeinde Berlin e. V., Gabriele Selke, Künstlerische 

Leiterin des Projektes, Koserower Straße 11, 12619 Berlin  

Tel. 030/5612986 oder mobil 0160 - 1587055 

gabriele.selke@kabelmail.de 

www.theaterspielgemeinde.de 

Mitglieder des Projektbeirats 

bei PEB und WdM bzw. 
Projektpate bei LSK 

(Name, Institution) 

Herr Richter, Bezirkstadtrat und Leiter der Abteilung Bürgerdienste und 

Facility Management des Bezirksamtes Marzahn-Hellersdorf von Berlin 

Kooperationspartner/innen 
(Name, Institution) 

Evangelische Kirche Berlin-Hellersdorf 

Evangelische Kirche Berlin-Kaulsdorf  

Integrationsbeauftragte des Bezirksamtes Marzahn-Hellersdorf von 

http://www.theaterspielgemeinde.de/
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Berlin Frau Elena Marburg  

Vital Kosmetikakademie  

Berliner Tschechow Theater  

KPMG  

Poseidon Apotheke, Helene-Weigel-Platz 10,12681 Berlin-Marzahn 

bbs-production 

 

 

 

II. Hauptziele - Ergebnisse 

1. Ziel 

Insbesondere arbeitslosen Eltern von Schüler/innen der „Grundschule am Schleipfuhl“ sollen Auswege 

aus sozialer Isolation gezeigt und Perspektiven in Familie und vor allem der Berufswelt eröffnet werden. 

Indikatoren  

1.1 Anzahl betroffener Erwachsener, die sich 

mutig öffentlich äußern (Teilnehmer/innenlisten 

und -zahlen) 

1.2 Anzahl während des Projektzeitraums 

eröffneter beruflicher Perspektiven für die 

Teilnehmer/innen 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

      

2. Ziel 

An der "Grundschule am Schleipfuhl" zeigen sich bei den Kindern besorgniserregende Mängel in der 

Sprachentwicklung - basierend auf unzureichenden Deutschkenntnissen, insgesamt geringem Bildungs-

grad, zunehmender Gewalt. Die Eltern - zumeist junge Erwachsene, oft mit Migrationshintergrund - 

befinden sich in schwieriger sozialer Situation, die Grenzlinie zwischen den Generationen ist massiv. 

Unser Theaterprojekt "Erzähl: Perspektive!" kann unter Beteiligung der Betroffenen konstruktiv 

eingreifen.  

Indikatoren 

2.1 Anzahl teilnehmender Familien (Beteiligung 

von Familienmitgliedern aus mindestens zwei 

Generationen) 

2.2 Feedback der Teilnehmer/innen hinsichtlich 

der Stärkung ihrer familiären Strukturen und 

Bindungen 

2.3 Senkung des Gewaltpotentials der 

Teilnehmer/innen sowohl in den Familien wie 

auch im öffentlichen Raum  

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

      

3. Ziel 

Das Bedürfnis bei allen Beteiligten wecken, mit Spaß die Anforderungen, Erwartungen der Arbeitswelt 

kennen zu lernen und sich durch berufliche Fortbildung und das Bestreben einen Arbeitsplatz zu 

bekommen in die Gesellschaft zu integrieren. 
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Indikatoren 

3.1 Anzahl der Teilnehmer/innen am Projekt 

insgesamt. 

3.2 erfolgreiche Umsetzung des Film-Projekts 

und Abschluss durch öffentliche Aufführung 

3.3 Anzahl akquirierter 

Kooperationspartner/innen und Unternehmen, 

welche den Teilnehmer/innen Praktika- oder 

Ausbildungsplätze anbieten.  

3.4 erfolgreiche Durchführung des 

Abschlussfestes (Anzahl der Teilnehmer/innen) 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

      

 

 

Begründung für nicht erreichte Ziele (bei Projektende): 

                  

                  

                  

 

Charakterisierung der Nachhaltigkeit des Projekts: 

1. Eltern und Kinder werden durch die Auseinandersetzung mit ihrer Biographie und zugleich dem 
gravierenden Wandel der Arbeitswelt realistisch eigene Stärken erkennen und diese entsprechend den 
Möglichkeiten nutzen. 
2. Das Zusammen-Spiel der Generationen an diesem gemeinsamen Projekt schärft den Blick für die 
Realität und fördert darüber hinaus auch ehrenamtliche Beteiligung am Gemeinwesen. 
3. Die gemeinsame künstlerische Umsetzung lebt von der Chancengleichheit aller Beteiligten. 

 

Fortsetzung nächste Seite 
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Hinweis: Formular wird mit einem Doppelklick geöffnet 

III. Finanzierung

Finanzierungsquelle
Höhe der 

Finanzierung
Finanzierungsprogramm

EU-Mittel EFRE WDM

EU-Mittel EFRE

EU-Mittel ESF 4.825,00 € LSK

EU-Mittel ESF PEB

sonstige Mittel (bitte benennen)

Bundesmittel

Landesmittel 4.825,00 €

Kommunale Mittel

sonstige Mittel (bitte benennen)

Gesamt: 9.650,00 €

 

 


